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Einleitung:

Die Auwalder entlang der Mittleren Isar zwischen Munchen und Landshut
verbinden eine Vielzahl artenreicher Lebensraume und erfullen vielfaltige
Funktionenl!'l. Neben ihrer Bedeutung fir Biodiversitat und Hochwasser-
schutz sind sie ein wichtiger Erholungsraum fur die Bevolkerung. GroBe Teile

des Auwalds werden seit 2020 als Naturwald ,,Auwalder an der mittleren

Isar® nicht mehr forstlich genutzt und entwickeln sich naturlich. Das Teil-
projekt 5 des Verbundprojekts A-DUR untersucht in drei Bausteinen den

gesellschaftlichen Wert dieser Auwalder:

1. Datengestutzte Analyse der Erholungs- und Freizeithutzung in den

Auwaldern zwischen Munchen und Landshut

2. Analyse der gesellschaftlichen Anspruche an stadtnahe Walder unter
besonderer Berucksichtigung von soziokulturellen Aspekten und der

Wahrnehmung von Wald als dynamisches Okosystem

3. Erfassen des gesellschaftlichen Werts von Wald am Beispiel des

Auwalds mit speziellem Augenmerk auf verschiedene Sichtweisen

unterschiedlicher Bevolkerungsgruppen

Abb. 2: Kl-generierte Waldbilder zur Bewertung der asthetischen Wirkung, aus
Frombling A. (2025): Erwartungshaltung von Waldbesuchenden an das Waldbild
im Erholungswald der Isarauen. Bachelorarbeit im Rahmen des Studiengangs Forst-
wissenschaft und Ressourcenmanagement an der Technischen Universitat Munchen.
Dargestellte Waldbilder von oben links nach unten rechts: Hartholzaue_ms, Strauch-
sukzession, Weichholzaue _ms, Hartholzaue _es, Weichholzaue _es, Nadelholz_ms,
Mischwald_ms, Mischwald_es, Nadelholz_es (ms = mehrschichtig, es = einschichtig).

Abb. 1: Zahler (Sensmax, Eco-Counter) zur Besucherzahlung im Projektgebiet

Ergebnisse aus vorherigen Projekten:

Methoden: e Zeitreihe mit Vergleichen zu Studien aus den Jahren 1979, 1995 und

1. Datengestutzte Analyse der Erholungs- und Freizeithutzung: 2013 zu Waldbild-Praferenzen in den Isar-Auen(2!
Quantifizierung durch frei verfugbare Daten, Befragungen und Citizen « 2025: Praferenz fur Naturnahe, strukturell vielfaltig, artenreich, Totholz

Science-Ansatze, Anwendung und Erprobung verschiedener technischer wird tiberwiegend positiv gesehen!®! (Vgl. Abb. 2)

Verfahren zur Erfassung von Besucherzahlen (Abb. 1)
» Absterben einzelner Baume, insbesondere Eschentriebsterben, wird

2. A Lich d Wah h Wald als d isch
nspruchean un ahrnehmung von YYald als dynamisches negativ gesehen, auch aufgrund zahlreicher Medienberichtel4]

Okosystem: Photovoice-Spaziergange, Befragungen und Interviews mit
: : : . * Menschen mit groBerem Waldwissen bevorzugen naturlichere und
verschiedenen soziodemografischen Gruppen, Analyse sich andernder

Waldbilder (Abb. 2)
3. Gesellschaftlicher Wert von Wald:

Workshops und partizipative Ansatze mit verschiedenen soziodemo-
grafischen Gruppen, Analysen und gemeinsame Bewertungen mit * Vertiefende Analysen von Waldbildpraferenzen und Veranderungen

Stakeholdern z. B. aus Forstverwaltung, Verbanden und Bevolkerung mittels qualitativer und partizipativer Ansatze wie Citizen Science

okologisch wertvollere Waldbilder!®]
Ausblick: Was ist in den nachsten Monaten geplant?

* Erfassungvon Besuchszahlen im Jahresverlauf, Testen von Verfahren

Kontakt: Korinna Kappler e Sie sind gefragt:

Lehrstuhl fur Urbane Produktive Okosysteme | ’ Wo sehen Sie als Expertlnnen
Technische Universitat Munchen \ p’go\l:"D UCWE gesellschaftliche Herausforderungen und
Korinna.Kappler@tum.de B Entwicklungen fur stadtnahe Walder?

[1] Naturwaldentwicklungskonzept ,,Naturwald Auwalder an der mittleren Isar®, AELF Ebersberg (2025). [2] Lupp, G., Forster, B., Kantelberg, V., Weber, G., & Pauleit, S. (2017): Stadtwald
2050 [Endbericht]. [3, 4, 5] Frombling A. (2025): Erwartungshaltung von Waldbesuchenden an das Waldbild im Erholungswald der Isarauen. Bachelorarbeit, TU Munchen.

Gefordert durch:

% Bundesministerium
flir Forschung, Technologie

und Raumfahrt

s =V,
Zars X
T \\l/[\,\,|
\FWX‘” REGULUS FONA

Regloncle Inavationsgruppen fir e Research for Sustainability ZENTRUM WALD FORST HOLZ
WEIHENSTEPHAN




	Folie 1: Gesellschaftliche Ansprüche an revitalisierte Auwälder am Beispiel der Isar 

